Die Industrialisierung im Elsass

Entwicklung der Stadt Mülhausen

Industriebeginn im Elsass

Korrigierte Schülerblätter
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Thématique de cette unité

L’apparition de l’industrie en Alsace et à Mulhouse

L’industrie textile (impression sur étoffes (indiennes), filatures et tissages) 

Les différents types d’industries (mécanique et chimique)

Comment fonctionne une usine ? (photos, bâtiments, plans d’une usine)

Le développement du transport en Alsace (route, canal, chemin de fer) Lien chemin de fer / industrie

Les différentes implantations d’industries en Alsace

Nun weißt du ein bisschen mehr über die Industrialisierung in Europa. Jetzt wollen wir entdecken, wie sich die Industrie im Elsass entwickelt hat und wie sehr unsere Region sich am Ende des 18., im 19. und am Anfang des 20. Jahrhunderts verändert hat. 

I. Wann begann die Industrialisierung im Elsass? 

Lies folgenden Text! 

Im Jahre 1648 kamen die Territorien der Habsburger und die Rechte des Reiches mit dem Vertrag von Münster in Westfalen in die Hand des Königs von Frankreich. Die Stadt Mülhausen blieb unabhängig; sie war eine Stadtrepublik, die mit den schweizerischen Kantonen verbündet war. Sie hatte eigene Rechte und so konnten vier junge Bürger der Stadt die erste Indiennes-Stoff*-Fabrik gründen. Dies geschah im Jahre 1746. Samuel Koechlin (1719-1776 – Vermögen und Kapital), Jean-Jacques Schmaltzer (1721-1797 – technische Kenntnisse), Jean-Henri Dollfus (1724-1802 – künstlerische Begabung) und Jacques Feer (1720-1780) gründeten zusammen mit einem Kapital von 40 000 Pfund die erste Manufaktur « Koechlin Schmaltzer & Cie ». Sie hatten enge Kontakte mit Fabrikanten aus der Schweiz, vor allem in Neuchâtel. Aus dieser Stadt ließen sie Techniker wie Henri-Paul Desplants oder Jean-Pierre Bonne nach Mülhausen kommen. Diese organisierten die Produktion der Indiennes in der Stadtrepublik, die kaum mehr als 4000 Einwohner zählte.  

Im Königreich Frankreich war die Herstellung von den Indiennes bis 1759 der Manufaktur von Jouy-en-Josas vorbehalten. Als die Produktion weiteren Manufakturen erlaubt wurde, hatten die Mülhauser Fabrikanten schon einen sehr wichtigen Vorsprung. Am Anfang wurden die Indiennes exportiert, vor allem nach Lothringen. 1766 zählte Mülhausen 15 Manufakturen für die Herstellung der bemalten Stoffe, in denen bereits 2 250 Arbeiter angestellt waren. 

Zu Beginn kauften die Gründer der Manufaktur ihre Stoffe vor allem in der Schweiz und in Indien. Ab 1808 wurde das Importieren von Baumwollstoffen aus England und aus Indien verboten. So mussten in Mülhausen Spinnereien (=filatures) und Webereien (=tissages) in der Nähe der Manufakturen gegründet werden. Die Baumwolle (als Grundprodukt) wurde vor allem aus Amerika (Louisiana) importiert.   

Nach und nach entstanden immer mehr Fabriken, Webereien oder Spinnereien in der Stadt selbst, in Dornach (heute Stadtteil von Mülhausen), in den Ortschaften wie Soultz, Gebweiler (=Guebwiller), Sierentz und Logelbach, oder auch in den Tälern der Vogesen wie Thann, Massmünster (=Masevaux), Markirch (=Sainte-Marie-aux-Mines) oder Münster (=Munster), weil man die Treibkraft des Wassers benutzte, um Energie zu erzeugen und die Dampfmaschine noch nicht verbreitet war, und weil man auch viel Wasser brauchte, um die Stoffe zu produzieren, zu waschen und für den Druck vorzubereiten, d.h. um die Stoffe zu tünchen (= blanchir). 

Im Jahre 1756 trennten sich die Gründer der Indiennes-Fabriken und Jean-Henri Dollfus gründet eine eigene Fabrik, die ab 1800 den Namen « Dollfus Mieg & Compagnie » (= DMC) trägt. 

Die Gründung der Stoff-Fabriken führte auch zur Gründung weiterer Fabriken: man brauchte Maschinen, man brauchte chemische Stoffe, man brauchte Transportmittel…

nach :  Mulhouse, ville de la Révolution industrielle, par André STUDER - © CRDP d’Alsace, septembre 2010
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Fragen zum Text !

1. Wer hat in Mülhausen die erste Manufaktur gegründet? Wie trugen 3 der Gründer zur Gründung bei? 

2. Warum war die Situation in Mülhausen besonders günstig? 

3. Was produzierte man in Mülhausen ab 1808 ebenfalls? 

4. Wo lassen sich die Fabriken ab 1808 auch nieder? 

5. Welche Treibkraft wurde zuerst benutzt, um Stoffe zu produzieren? 

6. Woher kommt der Name « Indiennes »?
II. Warum Mülhausen ?  

In diesem Text werden die Vorteile und Nachteile der Situation der Stadt Mülhausen dargestellt. Diese kannst du dann in einer Tabelle stichwortartig zusammenfassen. 

Mülhausen hatte zu Beginn für die Gründung von Manufakturen mehrere Vorteile:

· Politisch gesehen war die Lage von Mülhausen sehr günstig für die Unternehmen, denn die Stadt war eine freie Stadtrepublik, in der die Herstellung der bemalten Stoffe erlaubt war;

· Für die Herstellung der bemalten Stoffe wird viel Wasser gebraucht. In Mülhausen fließen die Doller und die Ill. Das Wasser der Doller (und des Steinbächlein) ist sehr rein, und wird benutzt, um die Stoffe zu waschen und zu tünchen (= blanchir). Das Wasser der Ill ist kalkhaltig und dient zur Färbung (= teinture).
· Um Mülhausen gibt es viele Wiesen (= des prés), auf denen man die Stoffe zum Tünchen ausbreiten kann.
· Mülhausen verfügt über genügend billige Arbeitskräfte, besonders aus dem Sundgau, aus den Dörfern oder aus den Tälern der Vogesen. 
Einige Nachteile mussten jedoch beseitigt werden.

· Mülhausen liegt weit vom Meer entfernt, die Verkehrswege waren am Anfang nicht ausgebaut, die Eisenbahn oder die Wasserwege (Kanal) wurden erst um 1830 – 1840 benutzbar.
· Rohstoffe, wie Baumwolle, Tinkturen und Schärfe (=les mordants, qui servent à lier les colorants sur les textiles) müssen aus fernen Ländern importiert werden. Im 18. Jahrhundert lässt man die Baumwolle aus den Antillen oder aus Asien kommen, im 19. Jahrhundert kommen die Rohstoffe aus Ägypten, Brasilien oder Nord-Amerika. 
· Mülhausen ist im Jahre 1746 noch eine kleine Stadt, mit 4000 Einwohnern ohne richtig ausgebaute Stadtverwaltung (=administration). 
Dennoch wird sich Mühlausen sehr rasch entwickeln und zu einem der wichtigsten Industriezentren Europas werden. 
nach :  Mulhouse, ville de la Révolution industrielle, par André STUDER - © CRDP d’Alsace, septembre 2010
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III. Die Entwicklung der Stadt

Entdecke nun einige Etappen der Entwicklung der Industrie in Mülhausen bis heute. 

Lies die Etappen der Entwicklung und übermale:

- in blau, die Ereignisse, die mit der Entwicklung der verschiedenen Industrien zu tun haben. 

- in rot, die politischen Ereignisse

- in gelb, Informationen über die Bevölkerung

- in grün, Verbesserungen im Alltagleben der Menschen (z.B. Schulen, Krankenhäuser …)
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Einige Ereignisse oder Entwicklungen lassen sich vielleicht nicht genau einordnen. Das ist nicht schlimm, wir wollen nur die großen Tendenzen beobachten!

Schau dir dann die Farbeinteilungen ein. Was bemerkst du? 

1746 : Gründung der ersten Manufaktur für die Herstellung von bemalten Stoffen durch Samuel Koechlin, Jean-Jacques Schmaltzer, Jean Henri Dollfus und Jacques Feer.

1756 : Gründung der ersten Spinnerei und Weberei von Hofer-Risler et Cie.

1797 : Mülhauser gründen eine Indiennes-Manufaktur  (Dollfus, Vetter et Cie), die 1800 den Namen « DMC » (Dollfus-Mieg & Cie) erhält.

3. Januar 1798 : Mühlhausen entscheidet sich für die Angliederung an Frankreich. Mülhausen zählt 800 Häuser und 6000 Einwohner. 

5. Mai 1804 : Beschluss, den Rhône-Rhein-Kanal zu graben. (1812 durch Mülhausen fertig).

1804 : Erste Stoffdruckmaschine mit Zylinder.

1809 : Erste mechanische Spinnereien und Webereien

1812 : Erste Dampfmaschine (als Motor) in der Spinnerei DMC installiert

1812 : Eröffnung der Städtischen Schule, in der die ersten Chemie-Unterrichte gegeben werden. 

1815 : Gründung der ersten Chemiefabrik

20. April 1826 : Gründung der Industriegesellschaft Mülhausen (=Société Industrielle de Mulhouse (SIM).

1826 : Gründung des Unternehmens André Koechlin später SACM (Socilété alsacienne de Constructions mécaniques = Maschinenbaugesellschaft).  
1827 : Beginn des Baus des Neuen Viertels (nouveau quartier)

11. September 1828 : Besuch von Charles X., König von Frankreich zwischen 1824 und 1830

1829 : Eröffnung des Verkehrs auf dem Rhein-Rhône-Kanal

1839 : Eröffnung der ersten Eisenbahnstrecke im Elsass zwischen Mülhausen und Thann

1841 : Bau der Eisenbahnstrecke Straßburg-Saint-Louis

1843 : Bau eines Spitals mit 600 Betten

1848 : Mülhausen zählt mehr als 30 000 Einwohner

1853 : Beginn des Baus des Arbeiterviertels

1854 : Cholera-Epidemie 
1854 : Eröffnung der Berufsschule 

17. November 1857 : Mülhausen wird « sous-préfecture ».

1858 : Einführung der Gas-Beleuchtung 

1865 : Gründung der Weberei-Schule

1867 : Einweihung des Stadttheaters

1869 : Große Streikaktion in Mülhausen 

10 mai 1871 : Frankfurter Vertrag – das Elsass und ein Teil von Lothringen werden in das Deutsche Reich eingegliedert.

1877 : Installierung der ersten Telefonleitungen

1876 : Das Museum des alten Mülhausen wird in „Historisches Museum“ umbenannt

1879 : Bau der Chemie-Schule

1880 : Erste Straßenbahnlinie

1883 : Gründung des Museums für schöne Künste

1883 : Gesetz über die Krankenversicherung

1885 : Gesetz über die Arbeitsunfälle

1888 :  Ende der Stoffdruckerei in der Fabrik DMC

1890 : Erste Gewerkschaften

1893 : Erster Fußballverein

1893 : Gründung des Zoologischen Gartens

1895 : Einweihung des ersten Postgebäudes (Post – Telegraph und Telefon) 

1897 : Eröffnung des neuen Hasenrein-Spitals

1904 : Entdeckung der Kaliminen (=mines de Potasse) nördlich von Mülhausen

1905 : Eröffnung der neuen Stadtbibliothek

1906 : Einweihung der Statue zu Ehren der Arbeit « Schweissdissi »

1908 : Erste elektrische Straßenbahn ohne Schienen

7. Juni 1914 : Eingliederung der Gemeinde Dornach in die Stadt Mülhausen

17. November 1918 : Mülhausen feiert und empfängt die französischen Truppen. 

1924 : Gründung der Kaliminen-Gesellschaft (=création de la MDPA – Société des Mines de Potasse d’Alsace) 

1940 bis 1944 : Besetzung der Stadt durch die Nazi-Truppen

20. November 1944 : Die Panzer der ersten französischen Panzerdivision von General Jean-Charles Caldairou befreien die Stadt

1947 : Die Gemeinde Bourtzwiller wird in die Stadt eingegliedert

1962 : Gründung der Fabrik Peugeot-Citroën (PSA) in der Nähe von Mülhausen

80er Jahre : Die Maschinenbaugesellschaft fusioniert mit der Gesellschaft Wärtsilä und produziert nun Diesel-Motoren

Ende der 90er Jahre : Ende der Dieselmotoren-Produktion der Maschinenbaugesellschaft SACM

2002 : Schließung der letzten Kalimine im Elsass

2007 : Die alte Schmiede der SACM (Maschinenbaugesellschaft) wird für 38 Millionen Euro rehabilitiert. In dem Gebäude, das « die Kathedrale » genannt wird, befindet sich die neue Universität des Oberelsass (Université de Haute-Alsace).

5. Mai 2008 : DMC zählt nur noch 1150 Angestellte. Die Fabrik existiert weiterhin, doch die Fäden (=les fils DMC) werden in verschiedenen Ländern der Welt produziert. Die ehemaligen Fabrikgebäude werden entweder abgebaut oder umfunktioniert. Die Stadt Mülhausen möchte in den 10 Hektar, die nördlich der Stadt nun frei stehen, ein neues Viertel gründen.

nach :  Mulhouse, ville de la Révolution industrielle, par André STUDER - © CRDP d’Alsace, septembre 2010    

Zeitleiste für die industrielle Geschichte der Stadt Mülhausen

Ergänze diese Zeitleiste. Oben sollst du die wichtigsten Ereignisse der politischen Geschichte der Stadt eintragen, unten die wichtigsten Etappen der Industrialisierung der Stadt (Wähle vorher mit deinem Lehrer/ deiner Lehrerin, welche Etappen ihr festhalten wollt.). Vergiss nicht, verschiedene Farben zu benutzen, eine Legende zu schreiben!

………. cm = ……….. Jahre
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IV. Die verschiedenen Industrien …

Du hast gesehen, dass die Gründung der Indiennes-Manufakturen in Mülhausen zu der Entwicklung von anderen Industrien und zu verschiedenen Fortschritten geführt hat, die das Leben der Menschen verbesserte.  

Dies könnte man anhand dieser Bilder darstellen. 

Ergänze die linke Spalte mit dem Datum der Gründung dieser Industrie oder der Einführung des dargestellten Fortschrittes in und um Mülhausen, ergänze in der rechten Spalte den Namen der Industrie / des Fortschritts. 

	Datum
	
	Name der Industrie

	1746
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	Indiennes-Manufaktur

	1756
	[image: image2.jpg]


[image: image3.jpg]H- 1y




	Spinnerei und Weberei

	1815
	[image: image4.jpg]5%




	Chemie-Fabrik

	1826
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	Maschinenbaugesellschaft (SACM)

	1839
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	Erste Eisennbahnstrecke

	1858
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	Gasbeleuchtung

	1877
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	Erste Telefonleitung

	1880
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	Erste Straßenbahnlinie

	1904
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	Entdeckung der Kaliminen nördlich der Stadt Mülhausen

	1962
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	Gründung der Automobilfabrik Peugeot-Citroën (PSA) in Mülhausen


V. Wie funktioniert eine Fabrik ? 

1. Definitionen : Was ist eigentlich eine Manufaktur ? Was ist eine Fabrik ? 

( In dem Wort « Manufaktur » findest du schon Indizien…

Manu ( bedeutet « die Hand ».

Lies die Definitionen aus dem Wörterbuch Deutsch als Fremdsprache von Langenscheidt: 

Manufaktur :  ein Betrieb, in dem die Produkte in großer Anzahl mit der Hand und nur sehr wenig mit Maschinen hergestellt wurden. 

Fabrik :  ein industrieller Betrieb, in dem mit Hilfe von Maschinen Waren in großer Menge hergestellt werden. 

2. Eine Fabrik 

Hier eine Ansicht der Fabrik DMC in Mülhausen um das Jahr 1883. Mit der Industrialisierung wurden riesengroße Fabriken gebaut. Die Fabrik funktionierte wie eine kleine Stadt…

Beschrifte dieses Bild mit folgenden Elementen:

· Schornstein 1

· Produktionshalle 2

· Verwaltungsgebäude 3

· Herrenhaus 4

· Fabrikpark 5 (diente auch als Bodenreserve ( für die weitere Entwicklung der Fabrik)

· Wohnhäuser für die Fabrikarbeiter 6
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http://www.thiriez.org/dmc/dmc1.htm
Die Architektur der Fabrikhallen ist für die Textilindustrie sehr interessant. 

Hier siehst du Bilder von Fabrikhallen der Fabriken DMC und der SACM in Mülhausen. 
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In diesen Hallen standen die Maschinen, die Fäden und Garn oder Lokomotiven produzierten. Das Licht kam von oben, vom Dach, das auf einer Seite völlig verglast war. (Lumière zénithale)

Später werden wir auf das Leben der Arbeiter zurückkommen. Die Arbeiter wohnten in Mülhausen ab 1853 in einem Arbeiterviertel, das heute noch die « Cité » genannt wird. Dafür bauten die Fabrikbesitzer kleine Einzelhäuser. Hier einige Beispiele davon.
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3. Eine Fabrik …

Wir haben gesehen, dass das Wichtige zu Beginn der Industrialisierung die Menschen waren, die den Willen hatten, zu unternehmen. 

Wir werden später auf die großen Familien von Industriebesitzern zurückkommen. 

Was sind aber die verschiedenen « Komponenten » einer Fabrik? 

( présentation de ce qu’il faut pour faire une usine… On distribuera aux élèves les vignettes à coller sur le schéma suivant. 

On fera nommer les composantes à l’oral et on reconstituera le schéma suivant. ( on fera formuler les « liens » entre les composantes. 
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Formulierungen: 

· brauchen: eine Fabrik braucht ....
· das Ziel ausdrücken: um... zu...:
( Um zu produzieren, braucht die Fabrik...

· bilden (constituer): die Maschinen bilden ... 
· importieren
· exportieren
· kaufen / verkaufen
· investieren / die Investition
· VI. Fabriken und Verkehrsnetz

Wir haben gesehen, dass die Entwicklung der Industrie in Mülhausen auch bestimmte Fortschritte mit sich gebracht hat. Wir haben auch gesehen, dass ein Nachteil von Mülhausen am Anfang der Industrialisierung die mangelnden Verkehrsverbindungen waren. 

Doch sehr schnell entwickelte sich die Bahn, und die Wasserwege wurden in Mülhausen ausgebaut, damit man die Waren, die Güter und die Menschen schneller von einem Ort zum anderen bringen konnte. 

1. Die Eisenbahn

Am Anfang des 19. Jahrhunderts kennt das Transportwesen eine richtige Revolution, mit der Entwicklung des Bahnverkehrs. Zwischen 1814 und 1829 hat der Engländer George Stephenson die erste Dampflokomotive erfunden. 

Sehr schnell entwickelte sich dieses neue Verkehrsmittel, das erlaubte, viel Zeit zu gewinnen.

Im Jahre 1839 wurde die erste elsässische Eisenbahnlinie zwischen Mülhausen und Thann gebaut. Die Strecke war 21 km lang. 

Kaum 2 Jahre später wurde die Strecke Mülhausen-Straßburg eröffnet. 

Im Jahre 1885 wurde der Güterbahnhof im Norden der Stadt eingeweiht. 

Beschrifte folgende Bilder aus dem Buch « Notre Alsace à la Belle Epoque ».

Editions Jean-Pierre Gyss – ISBN 2 902 912 44 7

Finde die passende Legende zu jedem Bild.

- Bahnhof von Mülhausen. Die Anzahl der Verkehrszeichen zeigt, wie sich der Gütertransport sehr schnell entwickelt hat. Im Jahre 1884 wurden 1,5 Millionen Tonnen Waren transportiert, im Jahre 1911 waren es 9 Millionen. 

- Eisenbahnwaggons, die von der Fabrik De Dietrich produziert wurden

- Bahnhof von Markirch (=Sainte-Marie-aux-Mines) 1964 – Von diesem Bahnhof aus wurden Stoffe aus den Textilfabriken des Tals bis 1914 exportiert.

- erste Eisenbahnstrecke zwischen Mülhausen und Thann (1839)

Bild 1 : 






Bild 2 : 
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                                    [image: image21.jpg]Gare de Mulbouse. La multiplication des panneanx de signalisation montre Pimportance du trafic de marchandises.
En Alsace-Lorraine, celui-ci passe de 1,5 & 14 millions de tonnes 2 Lexcportation entre 1884 et 1911, contre senlement 9 millions de
tonnes importées en 1911.
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Bild 3 : 






Bild 4 :

[image: image22.jpg]Gare de Sainte-Marie-anx-Mines.
Inangurée en 1864, cotte gare facilite Vexportation des célébres « articles de Sainte-Marie-aux-Mines » (tissus mélangés, produits
essentiellement par des métiers & bras jusqu'en 1914).
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Auf folgendem Plan könnt ihr sehen, wie sehr das Bahnverkehrsnetz im Jahre 1918 ausgebaut war. 

Situiert eure Stadt auf dem Plan und sucht, wann sie an das Verkehrsnetz verbunden worden ist!
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« Notre Alsace à la Belle Epoque », Seite 108

Editions Jean-Pierre Gyss – ISBN 2 902 912 44 7

2. Die Wasserwege / die Kanäle

Im Elsass gibt es viele Kanäle. Einige Kanäle wurden aus militärischen Gründen gebaut, wie die „Vauban-Kanäle“, die dazu dienten, Baumaterial für die Festungen von Breisach, Fort-Louis oder die „Citadelle“ in Straßburg zu transportieren. 

Andere Kanäle wurden gebaut, um die Waren (Holz, Kohle, Sand und später Erdölprodukte) zu transportieren. 

Die wichtigsten Kanäle sind im Elsass der „Grand Canal d’Alsace“, der parallel zum Rhein gebaut wurde, der Rhein-Rhône-Kanal (der die Saône und den Rhein verbindet und durch Mulhouse fließt) und der Rhein-Marne-Kanal, der den Rhein mit der Seine verbindet. 

Im Jahre 1784 wurde bereits mit dem Bau des Rhein-Rhône-Kanals begonnen. Dieser wurde aber erst 1833 in Dienst gestellt. Er ist 237 km lang und verbindet den Rhône (eigentlich die Saône) und den Rhein. Insgesamt mussten 114 Schleusen gebaut werden. Heute hat der Kanal nur noch eine geringe Bedeutung. Am Anfang wurde er jedoch viel für den Transport von Gütern benutzt. 

( Situiere auf dieser Karte den Rhein-Rhône-Kanal und den Rhein-Marne-Kanal und den „Grand canal d’Alsace“.  
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http://www.crdp-strasbourg.fr/data/patrimoine-naturel/eau-01/canaux.php?parent=16
Auf dieser Internetseite wirst du die Beschreibung der wichtigsten elsässischen Kanäle finden. 

VII. Die anderen wichtigen Industriegebiete im Elsass

Wir haben am Beispiel der Stadt Mülhausen gesehen, wie sich die verschiedenen Industriegebiete nach und nach entwickelt haben. 

Mülhausen war natürlich nicht das einzige industrielle Zentrum in unserer Region. 

Lies folgenden Text und übertrage die Informationen über die verschiedenen Industriezweige auf die Karte.

Die Industrialisierung erfolgt im Elsass in 2 Bereichen. Wir haben bereits die Entwicklung der Textilindustrie in Mülhausen entdeckt. Ein zweiter Bereich umfasst die Eisen-Industrie und die Schmiede. 

Das wichtigste elsässische Zentrum in diesem Bereich befindet sich in Reichshoffen, mit der Firma De Dietrich. Der Gründer der Fabrik war Jean de Dietrich (1719-1795). Im Jahre 1789 zählte die Firma 1500 Arbeiter und sicherte mehr als die Hälfte der Eisenproduktion im Elsass. 

Sehr schnell entwickelte sich die Industrialisierung in der nahen Umgebung von Mülhausen, in der Tälern der Vogesen (Munster, mit der Firma Hartmann, Markirch (=Sainte-Marie-aux-Mines), in Wesserling (Thann), in der Nähe von Colmar (Logelbach, mit der Firma Haussmann).

Parallel zu der Entwicklung der Textilindustrie lief eine zweite Industrialisierungsphase. Nicolas Koechlin (Mülhausen) und Nicolas Schlumberger (Guebwiller) produzieren unter anderen Maschinen für die Textilindustrie, Stehelin und André Koechlin, die Firma de Dietrich und die Fabrik von Graffenstaden (neben Straßburg) spezialisieren sich im Bereich der Mechanik und produzieren ein Drittel der Lokomotiven in Frankreich.  

Für die Textilindustrie werden auch Chemieindustrien gebraucht. Diese entwickeln sich vor allem in Thann und Mülhausen (und Saint-Louis), mit der Familie Kestner. 

Am Ende des 19. Jahrhunderts entwickeln sich noch weitere Industriezweige: z.B. die Tuchindustrie in Bischwiller, die Erdölproduktion in der Region von Pechelbronn, die Automobilindustrie in Molsheim (mit Bugatti), die Kaliproduktion in der Region von Wittelsheim, die Stromerzeugung in Kembs. 

nach http://www.crdp-strasbourg.fr/data/albums/idf_choc_industrialisation/index.php?parent=5
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Die Industrien im Elsass

Nachforschungsblatt

A l’aide de cette fiche, on demandera aux élèves de faire des recherches sur les industries qui ont existé / existent encore dans l’environnement proche de leur collège ou de leur domicile. 

On peut aussi répartir les travaux et donner aux élèves une liste d’entreprises alsaciennes connues, avec une recherche à faire en salle informatique. Les élèves présenteront leurs résultats à la classe, sous forme de mini-exposé ou peuvent réaliser des affiches avec des images / photos des usines ou entreprises. (voir liste page suivante – on peut trouver une liste des entreprises actuelles sur le site de la Région Alsace ou sur le site de l’INSEE – direction régionale).

	Ort / Gebiet


	

	Name der Firma / der Fabrik


	

	Bereich


	

	Gründungsdatum


	

	Gründer

Heutiger Besitzer
	

	Was wird / wurde in der Firma / Fabrik produziert
	

	Anzahl der Arbeiter im Laufe der Zeit

(die höchste Zahl in der Geschichte dieser Firma oder Fabrik, die heutige Zahl, wenn die Fabrik noch existiert)
	

	Absatzmärkte (Wohin werden die Produkte exportiert / wo werden die Produkte verkauft?)

	

	Eventuelle Informationen über die Geschichte der Firma / über ihre Entwicklung
	

	Heutiger Stand (Gibt es die Firma noch / ist sie geschlossen worden, und wann?)

 
	

	Umbenutzung der Fabrikgebäude (wenn diese umfunktioniert wurden)
	


Liste des entreprises alsaciennes pouvant servir de base à l’étude: 

· Bugatti Molsheim

· De Dietrich Niederbronn / Reichshoffen
· DMC Mulhouse
· SACM ou SUPERBA Mulhouse
· Hartmann Munster
· Textile Wesserling
· Chimie à Thann et Vieux-Thann
· Pétrole à Pechelbronn
· Potasse (Bassin potassique)
· Production mécanique Graffenstaden
· Electricité à Kembs et sur le Rhin
· Raffinerie de Reichstett
· Chimie à Saint-Louis
· Manufacture de tabac à Strasbourg
· Textile dans les vallées vosgiennes (Munster, Sainte-Marie-aux-Mines)
· Logelbach (Colmar) – Textile
· Würth à Erstein
· Peugeot-Citroën à Mulhouse
Cette liste n’est pas exhaustive, il est impossible de lister les entreprises proches de chaque collège. 

Chaque enseignant pourra proposer des recherches sur les entreprises où travaillent les parents des élèves par exemple etc...
Zusammenfassung

Die Industrialisierung im Elsass

Ergänze diesen Lückentext ! (siehe ( Wörterkasten). 

Beginn der Industrialisierung...

Die Industrialisierung begann im Elsass im Jahre ..................... mit der Gründung der .................................... –Manufakturen in ............................................... . 

Sehr schnell entwickelten sich andere Industrien in der Stadt, wir z.B. die S............................. und W...................................., sowie die M........................-Industrien oder die Ch.................................-Industrien. 

Warum hat sich die Industrie in Mülhausen entwickelt? 

Die Gründe sind zahlreich, aber das Wichtigste waren die U..............................., die den Willen hatten, Firmen zu gründen. Sie besaßen das K.......................... (also genügend Geld, um zu investieren), die T............................ (= das Fachwissen) und die U................................................, um ihre Manufakturen zu entwickeln. 

Im Elsass gab es auch genügend A..............................., die z.B. aus dem Sundgau nach Mülhausen kamen, um da eine Arbeit zu finden. 

Weitere Industrien entstehen...

Mülhausen wurde schnell zum Zentrum der T.........................-Industrie in unserer Region. Die Industrien brauchten aber auch gute V.................................................., so wurden K.................................. (oder Wasserwege) oder E............................................ ausgebaut, damit man die Waren und die Menschen schneller transportieren konnte. 

Auch in anderen Städten entwickelten sich Textilindustrien, wie in den T........................ der Vogesen, in der Region von C......................... . Mechanik- und Automobilindustrien wurden ebenfalls gegründet und e......................................., vor allem in der Region von Molsheim, Niederbronn und in Graffenstaden.

Konsequenzen der Industrialisierung...

Die Industrialisierung veränderte nicht nur das S......................................, sondern auch die gesamte G.......................................... . Die B.................................. wuchs sehr schnell. Es entstanden somit s.................................... Probleme, mit der Entwicklung des P......................................... . Andererseits entstand auch das P..........................., das sich aber in Mülhausen bemühte, die L................................................. der Arbeiter zu verbessern. 

( Mit diesen Themen werden wir uns in den nächsten Stunden näher befassen. 

Wörterkasten

Gesellschaft – Spinnereien – Kanäle -  Stadtbild – entwickelt - Bevölkerung - Webereien– Tälern - Chemie – Textil – Proletariats – Verkehrsmöglichkeiten– Maschinen – Mülhausen– Colmar - Eisenbahnstrecken – Indiennes – Unternehmer – Kapital– Lebensbedingungen – Technik – Unternehmungslust– 1746 – soziale– Patronat - Arbeitskräfte. 

N.B. Le professeur trouvera de nombreuses illustrations sur le site du CRDP d’Alsace (banque de données numériques et dans l’animation Powerpoint qui accompagne ce dossier). 





� EMBED PBrush  ���





* Was sind Indiennes-Stoffe ? 


Indiennes sind ursprünglich mit indisch-exotischen Motiven bedruckter � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Kattun" ��Kattun� (= Baumwollstoff) des 17. bis 19. Jahrhunderts und heute eine Bezeichnung für Baumwollstoffe, deren Dessins den historischen Vorlagen (=Modelle) folgen. Portugiesische Kaufleute führten die Ware als Alternative für Seide oder schwere Wolle ein. Die Indiennes wurden für Kleider, Sitzmöbel oder Tapeten verwendet.  














on pourra faire remarquer qu’à partir des couleurs on peut distinguer des périodes d’évolutions économique ou sociale.





Gründung der ersten Indiennes�-Manufaktur





Mülhausen = Stadtrepublik
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